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Das Honorar für Kursleitende
an der VHS Hamburg – nur
ehrenamtliche Arbeit ist billiger!
Start: Brutto-Honorar 
pro Unterrichtsstunde

Die Abzüge: Sozialversicherungsbeiträge 
(inkl. Arbeitgeberanteil) 
18,6 % Rentenversicherung 
14,6 % Krankenversicherung
3,05 % Pflegeversicherung
2,4 % Arbeitslosenversicherung

Die Rücklagen: Risiko-Vorsorge und Erholung¹  
4,33 % für 2 Wochen zusätzlichen Urlaub²
3,9 % für 9 unbezahlte Feiertage an Werktagen
6,3 % Honorarausfall bei Krankheit
Gesamtabzüge inkl. Rücklagen: 53,18 %

Die Vor- und Nachbereitungszeit analog dem Hamburger
Lehrerarbeitszeit-Modell (LAZ) für die Sekundarstufe 1:  

Resthonorar für eine Arbeitsstunde
Faktor 1,25 (für Fächer wie Sport)
Faktor 1,5 (Durchschnitt für die Sek 1)
Faktor 1,8 (Deutsch, Sek 1, höhere Jahrgänge)

32,21
Euro

19,76
Euro

15,08
Euro

10,05
Euro

-

-

:

38,65%

14,53%

LAZ-Faktor

In diese Berechnung ist die Vorsorge für das unter-
nehmerische Risiko (bei Ausfallen von Kursen oder 
Wegfallen von Aufträgen) noch nicht eingeflossen.

Fazit: Hamburg ist keine Stadt der guten Arbeit für Lehrende der VHS Hamburg. Wenn wir den 
Mittelwert für die Vor- und Nachbereitungszeit analog dem LAZ als Maßstab nehmen, bleiben 
den Kursleitenden 10,05 Euro brutto pro Arbeitsstunde (vor Versteuerung!) übrig, um in einer 
Metropolregion wie Hamburg das Leben, Wohnen, die Arbeitsmittel und Fahrtkosten zu refi-
nanzieren. Das ist skandalös!

¹ Im Vergleich zu Angestellten im öffentlichen Dienst 
²  Anpassung an die Urlaubszeiten im öffentlichen Dienst. Die arbeitnehmerähnlichen Lehrenden an der VHS erhalten auf 

Antrag Urlaubsentgelt für max. 4 Wochen.

12,06  Euro
10,05 Euro   
8,38  Euro

  8,13 Euro


